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Digitalisierung im 
Jobcenter Landkreis Aschaffenburg



jobcenter.digital 

Jobcenter Digital kann man über den PC, Tablet oder Smartphone aufgerufen werden, egal welches Gerät bevorzugt wird. 

Neu hinzu kam im Januar 2025 die Jobcenter App!

Die Bundesagentur für Arbeit hat in Ihrer Strategie BA 2025 unter anderem das Ziel eine attraktive digitale 
Dienstleistung für unsere Kundinnen und Kunden bereit zu stellen.
Das Online-Zugangsgesetz (OZG) verpflichtet zudem, dass bis Ende 2022 eine digitale Bereitstellung von 
Verwaltungsleistungen ermöglicht wird. 



jobcenter.digital 

Leistung

Hauptantrag ALG II / 
Neukundenservice

Veränderungen 
mitteilen

Markt & Integration

Einstiegsgeld

Vermittlungsbudget

Ortsabwesenheit

Übergreifend

Online-
Terminverwaltung

Postfachservice

Weiterbewilligung 
beantragen

Online-Zustellung

Mitwirkungs-
steuerung

Förderleistungen



Ausgangssituation vor der Umstellung

• E-Mail Flut in allen Postfächern insbesondere der Eingangszone und der Leistungsabteilung
• Unnötiger Arbeits- und Zeitaufwand bei Zuordnung und Einscannen in die eAkte
• Bindung von enormen Personalressourcen 
• Nicht datenschutzkonforme Übermittlung von Sozialdaten
• Hohes Gefährdungspotential der IT

• Umfangreiche Nutzung des Online-Zugangs durch die Kund*innen und Mitarbeiter*innen
• Aufwandsersparnis im Jobcenter (Personal- und Zeitersparnis)
• Einhaltung der gesetzlichen Datenschutzanforderungen 
• Bessere und schnellere Kommunikation mit den Kund*innen

Ziel



29.03.2023

05.04.2023

• Zur Unterstützung unserer Kunden/innen bietet die Motiv AG Schulung zu 
„jobcenter.digital“ an. 

• Entwicklungsstart auf Führungskräfteworkshop

• Information durch E-Mail an alle MA

10.05.2023

• Serienbrief an alle Kund*innen

Juni 2023

• BGs deren Bewilligungszeitraum am 30.06.2023 endet werden durch 
weiteren Serienbrief auf Nutzung JoDi hingewiesen 

01.07.2023

• Liegenschaftspostfächer werden nicht mehr für Kunden bedient
• No-Peply Nachricht wird eingespielt – dass E-Mails nicht weiter 

verarbeitet werden -> Ausnahme: White List

Juli 2023

04.04.2023

• In den betroffenen Postfächern werden entsprechende No-Reply Nachrichten 
eingerichtet bzw. die bestehenden Nachrichten angepasst. 

06.04.2023

Juni 2023
• Servicecenter ruft Kunden an, wirbt für JoDi und versendet Zugangsdaten

Projektplan

Sept. 2023
• Umstellung Erstantragsservice – Tablets in EZ – erste Schritte mit den 

Kunden + Aushändigung Ausweissichtverfahren



Vorarbeiten Jobcenter + Aufgaben der Mitarbeitenden

• Entfernung der E-Mail-Adresse im Profil und Hinzufügen von jobcenter.digital 
 
• Erstellung einer neuen Signatur in Outlook entsprechend der Vorgabe

• Information aller Netzwerkpartner*innen und Kund*innen (z. Bsp. Serienbrief, oder andere Aktionen)
• Freiwillige Infoveranstaltung für Netzwerkpartner*innen zur Aufklärung und Nutzung jobcenter.digital 

• Bei telef. Kontakt mit Kund*innen immer darauf hinweisen, dass der Kommunikationszugang mit E-Mail 
zum 01.07.2023 nicht mehr zur Verfügung steht. 

• Bei Kundenvorsprachen immer vorteilübersetzend einwirken und für JoDi werben,
      ggf. die Zugangsdaten über Step aushändigen, falls Kunde diese noch nicht besitzt

• Die persönliche E-Mail-Adresse der Mitarbeitenden ist im Regelfall nicht in der Kommunikation mit 
den Kund*innen zu nutzen!



S t at i s t i k  J o b c e n t e r. D i g i t a l   
Ve r g l e i c h  B u n d  /  R D  B aye r n  /  

J o b c e n t e r  L a n d k r e i s  A s c h a f fe n b u r g

2023/12 2024/01 2024/02 2024/03 2024/04 2024/05 2024/06 2024/07 2024/08 2024/09 2024/10 2024/11 2024/12

WBA Online-Quote – Bund 8,8 % 8,6 % 9,4 % 9,7 % 10,2 % 10,8 % 11,4 % 11,2 % 10,9 % 11,7 % 10,7 % 14,1 % 15,8 %

VÄM Online-Quote - Bund 40 % 40,9 % 39,9 % 42,1 % 41,9 % 44,1 % 45 % 42,7 % 43,9 % 44,8 % 44,7 % 50,7 % 52,7 %

WBA Online-Quote - Bayern 8,6 % 9 % 10 % 10 % 11 % 12 % 12 % 12 % 12 % 13 % 12 % 16 % 18 %

VÄM Online-Quote – Bayern 38,5 % 41 % 39 % 40 % 43 % 43 % 45 % 43 % 45 % 45 % 46 % 53 % 55 %

WBA Online-Quote - JC Ldk. AB 41,3 % 40,4 % 32,7 % 30,6 % 37,3 % 35,8 % 35,5 % 34,7 % 31 % 39,2 % 32,5 % 36,5 % 37 %

VÄM Online-Quote - JC Ldk. AB 55,8 % 59,8 % 58,7 % 48,7 % 55,2 % 56,6 % 65,6 % 59,5 % 54,9 % 59,4 % 50 % 59,8 % 57,8 %

Postfachnachrichten - JC Ldk. AB 1186 1324 1553 1627 1572 1490 1662 1608 1367 1676 1652 1472 1592

Neuanträge Online 122 150 118 138 139 113 124 102 103 88 105 99 81



Bisherige Erkenntnisse

• Aktuell ca. 1600 Postfachnachrichten zu vorher 1200 E-Mails im Monat

• Alle Kunden die E-Mails geschrieben haben nutzen den Postfachservice von JoDi

• Es muss eine Notwendigkeit für den Kunden hergestellt werden –ansonsten nutzt er weiter den 
gewohnten bzw. einfacheren Weg

• Sprachbarriere von JoDi stellt kein Problem dar

• Gamechanger ist die Aussetzung des Papier-WBA‘s + Servicecenter Outbound + Bewerbung durch EZ

• Zum Großteil wurden auch den Berufsbetreuern und Sozialvereinen ein Zugang gegeben 

• Weiterentwicklungsprojekt Postfachservice für 2025 in Planung

    



Fragen?



Informationen zum 
Sachstand Umsetzung 
Digitalisierungsstrategie
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Pilot BayernKI
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Fachbereich B5 – Digitales – Florian Heß



Pilot BayernKI + KI-Szenarioanalyse

•Ziel:

• flächendeckender Einsatz in                           
20 Landratsämtern

• realistische Schätzung des 
Nutzungsvolumens (-> Kosten)

Fachbereich B5 – Digitales – Florian Heß 15

https://ki.bayern.de/


Dienstanweisung KI (DA-KI)

▪Entwurf liegt vor
▪ erarbeitet von IT und Digitales auf Basis der 

Vorlage vom Freistaat

▪Abstimmung mit KI-Verantwortlichem                       
(= ext. DSB) steht noch aus

▪eLearning verpflichtend für Mitarbeitende  
vor Nutzung BayernKI

Fachbereich B5 – Digitales – Florian Heß 16

https://dms.lra-ab.local/dms/r/a953231d-f9ba-541a-bccc-1f264eb11a79/o2/P005784100


RPA EMMA

17
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Was ist „EMMA“?

▪Softwareroboter (RPA) 

▪Automatisierung von wiederkehrenden und 
regelbasierten Aufgaben

▪Interaktion mit verschiedenen Anwendungen 
und Systemen 

▪Erledigung von Routineaufgaben

Fachbereich B5 - Digitales – Luisa Herbeck 18



Warum „EMMA“?

▪Gesteigerte Projekt-/Prozessgeschwindigkeit 

▪Gesteigerte Qualität / Fehlerreduktion

▪Entlastung der Mitarbeiter / Mitarbeiterinnen

Fachbereich B5 - Digitales – Luisa Herbeck 19



Aktueller Stand von „EMMA“

Fachbereich B5 - Digitales – Luisa Herbeck 20

Installation EMMA

EMMA-Training

Prozesserstellung

Beginn der Testphase, 

Prozesse werden 

getestet



Testprozesse mit „EMMA“

▪Beispiel: Schuleingangsuntersuchung (SEU) - Anamnesebogen

Fachbereich B5 - Digitales – Luisa Herbeck 21

Anamnesebogen



Testprozesse mit „EMMA“

▪Beispiel: Schuleingangsuntersuchung (SEU) - Terminland

Fachbereich B5 - Digitales – Luisa Herbeck 22



Schuleingangsuntersuchung (SEU) - Anamnesebogen

Fachbereich B5 - Digitales – Luisa Herbeck 23



Wie geht es weiter?

Fachbereich B5 - Digitales – Luisa Herbeck 24

Testphase beenden

Auswertung der 

Ergebnisse

Go-Live?



Aktueller Stand DMS
- Alte vs. Neue Welt

- Schnittstelle Formcycle - DMS

25
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Digitalisierungsgrad

LR

Stab

ST L1

ST L2

ST L3

ST L4

GB A

FB A1

FB A2

FB A3

GB B

FB B1

FB B2

FB B3*

FB B4

FB B5

GB 1

FB 12

FB 13

FB 14

FB 15

GB 2

FB 21*

FB 22*

FB 23*

FB 24

GB 3

FB 31

FB 32

FB 33

FB 34

GB 4

FB 41*

FB 42*

FB 43

FB 45

GB 5

FB 51

FB 52

FB 53

FB 54

Stab

Personalrat

ISB

Gleichstellung

Arbeitsschutz

VZ-LR

Organigramm
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eAkte mit Integration

• < 100 aktive 
Bearbeitungsvorgänge

• automatisierte Akten- und 
Vorgangsanlagen im DMS

• Import erfolgt direkt im 
Fachverfahren

• Zentraler/dezentraler 
Posteingang im DMS

• Anbindung OZG-Anträge

d.velop 
documents

J
u
g
e
n
d
a
m

t

Prosoz
OPEN/
WebFM Prosoz

14plus

OPEN/
Prosoz

R23

Schüler-
beförderung VIA

OK.
Verkehr

CS Pro
(WBV)

xBase
Wasser

B
a
u
a
m

t

xBase
Bau

ALVA 9

Beister
Biowieg

Beister
Stranger

Bußgeldstelle
Beister
OWI

Condition
Work-
office

INFOMA

XIMA
Form-
cycle
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Alte vs. Neue Welt
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Smart Explorer

Fachbereich B5 – Digitales – Christian Pechmann 29

Alte Welt: Smart Explorer



Smart Explorer mit Übergangslösung

Fachbereich B5 – Digitales – Christian Pechmann 30

Zwischenwelt: Integriert



WebClient – Dashboard 

Fachbereich B5 – Digitales – Christian Pechmann 31

Neue Welt: Webclient



WebClient – Aktenansicht/Dokumentebene

Fachbereich B5 – Digitales – Christian Pechmann 32

Aktenansicht



Herausforderungen / Change Management

Fachbereich B5 – Digitales – Christian Pechmann 33

• Altlasten

• Fehlerbehebung

Gewachsenes historisches System

• im Vergleich zu den „gewohnten“, täglich genutzten

Akzeptanz der „neuen“ Funktionen

• Office-Vorlagen

• DMS-Schnittstellen

Umbau „alter“ Funktionen sehr zeitaufwändig



Umsetzung in den Fachbereichen

Fachbereich B5 – Digitales – Christian Pechmann 34

Schulungsunterlagen
d.velop academy 

- Webinare

Klick-für-Klick-
Anleitung 
WebClient

Kurzanleitung 
TaskApp

Infoveranstaltungen in 
den Fachbereichen

Multiplikatoren 
ausbilden

Key-User-
Schulungen 
(Präsenz)

User-Schulung 
(online)

Vertiefungsschulung Aktenexport
Ad-hoc-

Workflow
PDF bearbeiten

Fragestunden/News 
zu neuen Funktionen

best-practise 
Tipps

Quartals-Update 
zu neuen 

Funktionen

Newsletter/
Themenvorträge



Aufgaben

• Einzelne Aufgaben, die an mich selbst 
oder andere Nutzer/innen gesendet 
werden

• Keine Rückmeldung erforderlich

Workflows

• Adhoc Workflow

• Vorlagen können erstellt werden

• Wiederkehrende Aufgaben, die mehrere 
Benutzer/innen oder Schritte durchlaufen

• Rückmeldung erforderlich

• Live Systempräsentation

35

Neue Welt - Aufgaben und Workflows

Fachbereich B5 – Digitales – Christian Pechmann



Schnittstelle 
Formcycle → DMS

36

2.3.2

Fachbereich B5 – Digitales – Katharina Friedl



Schnittstelle Formcycle → DMS

▪Schnittstelle im CMIS-Standard

▪Automatisierte Ablage von Dokumenten in
▪ Festgelegte Aktenstruktur
▪ Dynamische Vorgänge durch Abfrage von Aktenzeichen

▪Anwendungsfälle:
▪ Berechtigungsantrag Schließanlage
▪ Tagesabschluss der Kassen im Verkehrswesen
▪ Anamnesebogen Schuleingangsuntersuchung

Fachbereich B5 – Digitales – Katharina Friedl 37

Formcycle CMIS DMS



Projekt AGIL 1.0/2.0
Fördermittelprojekt ÖGD-Pakt

38
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Förderprojekt AGIL und AGIL 2.0

Fachbereich B5 – Digitales – Ludmilla Krebil 39

AGIL AGIL 2.0

10/2022 – 09/2024

Verlängerung bis 09/2025

683.168,37 €

Digitalisierungsstrategie 

BürgerInnenzentrierung

Laufzeit

Fördervolumen

Angestrebte 

Dimensionen

10/2024 – 08/2026

372.836,00 €

Digitalisierungsstrategie 

Mitarbeitende



Maßnahmen AGIL – Aktueller Stand

Fachbereich B5 – Digitales – Ludmilla Krebil 40

Entwicklung 
Schnittstelle 

zwischen 
R23 u. DMS

RPA EMMA Online-
Verfahren

Beschaffung 
Hardware



Maßnahmen AGIL 2.0 – Aktueller Stand

Fachbereich B5 – Digitales – Ludmilla Krebil 41

Digitalisierung 
von Papierakten

Schulungen 
Mitarbeitende 

IT-Sicherheit Roll-out 
eAkte



Informationen zum 
Sachstand Landkreis-GIS
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Landkreis-GIS

43
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Landkreis-GIS
Projektfortschritt
zum 11.03.2025

27 (+1 ZV +LRA)

1

4

Projektbeteiligung

Umgestellt auf RGZ Angebotsphase Sonstige
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Landkreis-GIS 
zentral lizenzierte Fachmodule

RIWA Fachmodule 

• Modul Bauantragsverwaltung (Gemeinde)

• Modul Baulücken

• Modul Bäume

• Modul Bebauungspläne

• Modul Einwohnerstatistik 

• Modul Erschließungs- u. Herstellungsbeiträge

• Modul Flächennutzungspläne

• Modul Grundstücksverträge / Dienstbarkeiten

• Modul Grünflächen

• Modul Ökokonto

• Modul Spielplatz

• Modul Straßen-/ Bestandsverzeichnis

• Modul Verkehr

• Modul Vermessungsdaten

• Modul Vermietungen / Verpachtungen

• Modul Versiegelungsflächen



Gemeinde A

Fachbereich B5 – Digitales – Anja Eisert 46

Landkreis-GIS
Zentrale Datenbereitstellung
Datenfluss

Zentrale 

Datenbank
Gemeinde B

LRA AB

Geobasis-

daten 

(LDBV)
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Landkreis-GIS
Zentrale Datenbereitstellung
durch das LRA AB 

Bauleitpläne

Forstreviere

Jagdreviere

Planungshilfen für Photovoltaik-
Freiflächenanlagen



Fachbereich B5 – Digitales – Anja Eisert 48

Landkreis-GIS
Zentrale Datenveröffentlichung
Datenfluss

Quellen: LDBV Landesamt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung 2025 - www.ldbv.bayern.de, www.atlas.bayern.de; Xplanung Digitale Bauleitpläne – Leitfaden, Bayerisches Staatsministerium für Wohnen Bau und Verkehr 2025



Landkreis-GIS
Zentrale Datenveröffentlichung
Geltungsbereiche B-Pläne

49

Web Feature Service (Standardisierte Schnittstelle): 

Geodatendienst (Downloaddienst) zur Bereitstellung von Geoobjekten (Features) einschl. Sachdaten über das World Wide Web

Fachbereich B5 – Digitales – Anja Eisert

Quellen: RIWA GIS-Zentrum, RIWA GmbH 2025 - www.riwa.de; LDBV Landesamt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung 2025 - www.ldbv.bayern.de, www.atlas.bayern.de



B-Plan Module
Einführung Xplan Standard

50

3.2
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Xplan-GML
Geography Markup Language

Austauschformat / Datenstandard
objektorientiert, standardisiert und maschinell lesbar

Verlustfreier Datenaustausch
system-, fach- und verwaltungsübergreifen

Rechtliche Grundlage
Staatsvertrag „über die Errichtung des IT- Planungsrates und über die Grundlagen der Zusammenarbeit 
beim Einsatz der Informationstechnologie in den Verwaltungen von Bund und Ländern“, ratifiziert am 
01.04.2010 i.V.m. Beschluss des IT-Planungsrates vom 5. Oktober 2017

Funktionserweiterung in GIS- / CAD-Systemen erforderlich

Fachbereich B5 – Digitales – Anja Eisert

§
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Xplan-GML
Erfassungstiefen

Darstellung im Plan

Geltungsbereich / Umgriff

- Geometrien (Linien/Flächen)

- Planzeichen auf rechtlicher Grundlage

- Darstellungselemente zur besseren Lesbarkeit

- Nachrichtliche Übernahmen / Kennzeichnungen

- Textliche Festsetzungen

Bauleitplan 

Teilvektorieller Standard

(Minimalstandard)

Bauleitplan

Vollvektorieller Standard

Basisinformationen übergeordnete Daten / Bezug auf bestehende Planwerke

Fachbereich B5 – Digitales – Anja Eisert

B-Plan Bestand

Quelle: Xplanung Digitale Bauleitpläne – Leitfaden, Bayerisches Staatsministerium für Wohnen Bau und Verkehr 2024 - www.digitale.planung.bayern.de

B-Plan Neuaufstellungen



53

Xplan-GML
Vollvektorieller Standard
Mehrwerte

Quellen: Xplanung Digitale Bauleitpläne – Leitfaden, Bayerisches Staatsministerium für Wohnen Bau und Verkehr, 2025;  RIWA GIS-Zentrum, RIWA GmbH 2025 - www.riwa.de

Fachbereich B5 – Digitales – Anja Eisert



Informationen zum 
Sachstand IT an Schulen
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Aufbau eines IT-Rechenzentrum

• Was leistet das RZ im Augenblick

• Bereitstellung der Umgebung für 
• Drei komplette Schulverwaltungen

• Zwei komplette Schulungsumgebungen

• Backup auf sechs Schulen ausgebaut

• Ausbau Virenschutz für sieben Schulen/Schulverwaltungen gerade in Arbeit

• Webschutz für sieben Schulen durch zentrale Funktionen

• Telefonanlagen für sechs Schulen (weitere in Planung)

• Gebäudeleittechnische Anlage für eine Schule

Fachbereich B4 – IT an Schulen – Herbert Millemann 55
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(Interims-) 
Rechenzentrum

Fachbereich B4 – IT an Schulen – Herbert Millemann



Schrittweiser Aufbau eines IT-Rechenzentrum

• Interims-Rechenzentrum in Hösbach und Ziel-Standort in Goldbach

• Server- und Storagesystem der beiden Standorte des Rechenzentrums in Betrieb

• Alle geplanten Richtfunkverbindungen in Betrieb

• Redundante Firewall mit 10 Gbit/s Internetanbindung in Betrieb

• Aufgaben des RZ´s und der zentralen Firewall ausgebaut

• Weitere Backup´s

• Sicherheitserhöhung für angeschlossene Schulen (Web-Filter)

• Kostenersparnis bei dezentralen Schulen (Lizenz- / Hardwarekosten)

• Ausbau Redundanzkonzept für RZ

• Dritter Standort für RZ (K-Fall in Planung)

• Mehrfache Verbindungen zwischen / ins RZ

57Fachbereich B4 – IT an Schulen – Herbert Millemann



• WLAN-Ausbau der kreiseigenen Schulen 
• Alle kreiseigenen Schulen haben pro Klassenzimmer einen eigenen Zugangspunkt 

zum WLAN

• Optimierungsphase der WLAN Funktion am Laufen

• Netzwerkoptimierungen und -ausbau am Laufen
• Netzwerkoptimierung in den Schulen notwendig

• Komplette Anpassung der jeweiligen Netzwerkumgebung in den Schulen notwendig 
bevor eine Portierung in das Rechenzentrum stattfinden kann

• Ansprechbar für kritische IT-Situationen

• Erste Steuerung der Gebäudeleittechnik im Live-Betrieb
• Zweite Steuerung in gerade in Arbeit

58

Was passierte außer RZ?

Fachbereich B4 – IT an Schulen – Herbert Millemann



• RZ-Installation voranbringen

• Nach Server- und Speichersystemkonsolidierung Konsolidierung der verwendeten 
Programme und Anwendungen angehen   

• Netzwerkkonsolidierung fortführen

• IT-Sicherheit erhöhen , z. B.

• Optimierungen im Bereich Backups, E-Mail-Schutz und Netzwerkzugang

• Erhöhung der IT-Sicherheit bei Endgeräten

• Besserer Schutz bei Zugriff auf das Internet  

• Besserer Schutz bei Zugriff vom Internet auf Schulungsumgebung

• Kostenreduktion 

• Externe Dienstleistung

• Übertragungskosten

59

Ausblick

Fachbereich B4 – IT an Schulen – Herbert Millemann



Ausblick

• Infrastruktur der Schulen verbessern

• Gebäudesteuerungen

• Telefonanlagen

• Für 2027 müssen neue Netzwerkverteiler und WLAN-Zugangspunkte gesetzt werden

• Grund: Abkündigung der bisherigen Hardware

• Bessere Integration der elektronischen Tafeln und Darstellungselemente in das 
Netzwerk

• Verstärkung der Ausfallsicherheit des Rechenzentrums

• Verfügbarkeit (Serverabsicherung) erhöhen 

• Weiterer Standort des Rechenzentrums geplant

Fachbereich B4 – IT an Schulen – Herbert Millemann 60



Antrag FDP –
Bürgerbeteiligungsapp

61Geschäftsbereich B – Finanzen, Digitales und Schulen – Florian Stein



Antrag der FDP-Fraktion
Einrichtung einer App für Anregungen der Bürger

• Keine eigene App entwickelt

• Keine Registrierung

• Anonyme Meldungen sollen reduziert werden

• Einfache Moderation

• Beleidigungen sollen unterdrückt werden

• Keine Wertung

• Rückmeldung geben, wie mit dem Vorschlag verfahren wird

• Alle Anregungen sollen für alle Fraktionen sofort und dauerhaft sichtbar sein

• Anregungen, die keine Persönlichkeitsrechte verletzten und nicht nur politische 
Allgemeinplätze, sollen für alle Bürger sichtbar sein

• Keine Funktionalität zur Diskussion von Vorschlägen

Geschäftsbereich B – Finanzen, Digitales und Schulen – Florian Stein 62



Beschlussvorschlag:

Der Beirat für Digitalisierung nimmt den Sachverhalt zur Kenntnis 
und empfiehlt dem Kreisausschuss, den Antrag abzulehnen.

Geschäftsbereich B – Finanzen, Digitales und Schulen – Florian Stein 63



Verschiedenes

64Fachbereich B5 – Digitales – Florian Heß
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